
Am Dienstag, dem 19. September 2023, fand nach dreijähriger
Pause noch einmal eine Seniorenfahrt der Gemeinde Hürtgen-
wald statt. An dieser Fahrt nahmen über 40 Seniorinnen und
Senioren teil.
Nach der Ankunft hatten alle die Möglichkeit den Brückenkopf-
park zu erkunden. Anschließend gab es im Bistro „Lindenro-
ndell“ ein leckeres Mittagessen sowie diverse Kaltgetränke.

Ab 14.00 Uhr konnten die Ausflügler an inte-
ressanten Führungen innerhalb der Parkland-
schaft teilnehmen. Folgende Führungen wur-
den angeboten: Bienen, Kräutergarten, Zoo-
und Parkführung. Bei den einstündigen Füh-
rungen gab es interessante Informationen.
Nach den Führungen hatten alle nochmals die
Möglichkeit die wunderschöne Parklandschaft
alleine zu erkunden. Bei Kaffee, Waffeln oder
Crèpes konnte man den Nachmittag bei tollem
Wetter ausklingen lassen.
Um 16.30 Uhr wurde dann die Heimreise ange-
treten und alle Teilnehmer wurden wohlbehal-
ten in ihre Heimatorte zurückgebracht. Auf der

Rückfahrt wurden die vielen Eindrücke unter den Teilnehmern
ausgetauscht. Ein rundum gelungener Tag für alle.

Betreut wurde diese Gruppe von Mitarbeitern der Verwaltung
sowie von Manfred und Carina Holzportz vom Jugendrotkreuz
Hürtgen. Nochmals ein herzliches Dankeschön an alle. 
Foto: Gemeinde Hürtgenwald 
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… zum Brückenkopfpark Jülich am 19. September
Seniorenfahrt der Gemeinde Hürtgenwald

Die Schlachtfelder im Hürtgenwald zählen zu den anspruchs-
vollsten Erinnerungsorten im Westen Deutschlands. In der
Nordeifel ereigneten sich im Herbst und Winter 1944 zahlreiche
verlustreiche Kämpfe zwischen US Army und Wehrmacht.
Nach Kriegsende bildete sich eine Erinnerungslandschaft
heraus, die bis heute zu Diskussionen und Konflikten über den
richtigen Umgang mit der Geschichte des Ortes führt.

Mit einer öffentlichen Veranstaltung am 20. und 21. Oktober
2023 wollen das Institut für Landeskunde und Regionalge-
schichte des Landschaftsverbandes Rheinland (LVR) und die
Gemeinde Hürtgenwald neue Wege für die Erinnerungsarbeit in
Hürtgenwald ausloten. Zahlreiche Expertinnen und Experten
aus Wissenschaft und politischer Bildung kommen zusammen,
um über neue Impulse zu sprechen. Die Veranstaltung ist ein
offenes Angebot für alle Interessierten. Mit dabei sind auch die
Schülerinnen und Schüler des Franziskus-Gymnasiums
Vossenack.

Finanziert wird die Veranstaltung grundsätzlich aus Drittmitteln.
Hierfür dankt die Gemeinde Hürtgenwald insbesondere dem
LVR, dem Kreis Düren sowie der Kulturstiftung der Sparkasse
Düren. 
Am 20. Oktober präsentieren Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums ihre lokale Sicht und ihr historisches Verständnis

von der Region und ihrer Geschichte. Im Anschluss hält Prof. Dr.
Arnd Bauerkämper von der Freien Universität Berlin einen
öffentlichen Abendvortrag zum Thema „Empathie und Erkennt-
nis. Erinnerungen an den Nationalsozialismus und den Zweiten
Weltkrieg“.
Das Vortragsprogramm am Samstag, 21. Oktober 2023, nähert
sich aus unterschiedlichen Richtungen dem Thema Erinnerung.
Es geht um Vergangenheitsbewältigung, den Umgang mit Über-
resten und Denkmälern sowie um die Herausforderungen, die
diese Orte in Vermittlung, Bildung und Tourismus mit sich brin-
gen. Die Tagung endet mit einer Podiumsdiskussion unter
Leitung der Deutschlandfunk-Journalistin Anja Reinhardt. Im
Mittelpunkt steht die Frage, welche neuen Wege eine moderne
Erinnerungskultur im Hürtgenwald einschlagen kann. Das de-
taillierte Programm finden Sie hier: 
https://rheinische-geschichte.lvr.de/sites/default/files/2023-
09/984-tagung_huertgenwald_flyer.pdf und als Beilage zu die-
sem DorfBoten.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung bis zum 16.
Oktober 2023 unter rheinische-geschichte@lvr.de oder Tel.
0228 / 9834237 wird gebeten.

Pressekontakt: Birgit Ströter
LVR-Dezernat Kultur und Landschaftliche Kulturpflege
Tel. 02 21 – 809 – 77 11, Mail: birgit.stroeter@lvr.de

LVR und Gemeinde laden zu einem Austausch über Impulse für die Erinnerungslandschaft ein
Gesucht: Neue Wege der Erinnerung – Einladung
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Polizeihauptkommissarin Andrea Schü-
ßeler stellte sich als neue Beamtin für
den Bezirksdienst der Polizei in Hürtgen-
wald bei Bürgermeister Stephan Cranen
vor. Sie folgt auf Polizeihauptkommissar
Ralf Bergs, der sich im Sommer 2023 in
den Ruhestand verabschiedete. 

Die Sprechzeiten sind unverändert diens-
tags von 9.00 – 11.00 Uhr und donnerstags
von 16.00 – 18.00 Uhr. Aber auch außer-
halb dieser regelmäßigen Zeiten steht
Frau Schüßeler nach terminlicher Verein-
barung zur Verfügung. Sie ist unter der
Telefon-Nr.: 02429/3410 erreichbar.

Die kurzfristige Wiederbesetzung des
Polizeipostens stimmt Bürgermeister
Cranen positiv. Auch Frau Schüßeler
freut sich über ihre neue, bürgernahe

Aufgabe und den direkten Austausch vor
Ort. Foto: Gemeinde Hürtgenwald 
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Andrea Schüßeler ist seit 1. September neue Bezirkspolizistin
Bezirksdienst der Polizei in Hürtgenwald

Die Gemeinde Hürtgenwald beabsichtigt
die Aufnahme in den Kreis der Kommu-
nen, die in den Programmen der Städte-
bauförderung antragsberechtigt sind.
Denn nur über die Inanspruchnahme von
Fördermitteln lässt sich die gemeindliche
Infrastruktur in Zeiten knapper kommuna-
ler Kassen leistungsfähig und attraktiv
halten. 

Zwingende Voraussetzung für die Chan-
ce auf Mittel der Städtebauförderung ist
die Erstellung eines sog. Integrierten Ge-
meindeentwicklungskonzepts (IGEK). 
Hierbei wird die Gemeinde Hürtgenwald
von der VDH Projektmanagement GmbH
aus Erkelenz unterstützt. 

Vereinfachend gesagt muss bei einem
IGEK zunächst das gesamte Gemein-
degebiet auf sog. städtebauliche Miss-
stände untersucht werden. Die hierfür
erforderlichen Begehungen aller 13 Orts-
teile sind bereits durchgeführt worden.
Dabei wurden zahlreiche mögliche städ-
tebauliche Maßnahmen identifiziert. In
einem weiteren Schritt geht es nun um
die Bestimmung der aussichtsreichsten
Vorhaben. Denn lediglich mit diesen bzw.
für diese ist ein Antrag der Gemeinde

Hürtgenwald auf Aufnahme in die Städte-
bauförderung zielführend. 

Die Beteiligung der Bürgerschaft wird in
diesem Prozess großgeschrieben.
Städtebauförderung ist ein Projekt der
gesamten Gemeinde und nicht nur von
Politik und Verwaltung. Deshalb lädt
Bürgermeister Cranen alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger recht herzlich zu
einer „Auftaktveranstaltung IGEK“ ein. 

Diese wird am Montag, 23.10.2023, von 18
bis ca. 20 Uhr, im großen Sitzungssaal
(Ratssaal) im Rathaus in Kleinhau statt-
finden. Um eine bessere Planung zu er-
möglichen, bittet die Gemeinde um
Anmeldung per Mail → buergermeis-
ter@huertgenwald.de oder telefonisch →
+49 2429 309-59 (Vorzimmer Bürgermeis-
ter) bis spätestens Montag, 16.10.2023. 

Details zur Veranstaltung werden auf der
gemeindlichen Internetseite →
www.huertgenwald.de sowie in den
sozialen Medien → @gemeinde_huert-
genwald (Instagram) veröffentlicht. 

Sachstand und Einladung zur Informationsveranstaltung am 23.10.1023
Integriertes Gemeindeentwicklungskonzept

Das Landwirtschaftliche Grundstück „Auf
der Untersten Harth“ ist ab 1.11.2023 zu
verpachten.
Für das Grundstück Gemarkung Vosse-
nack, Flur 8, Flurstück 89 sucht die Ge-
meinde Hürtgenwald eine neue Pächterin
oder einen neuen Pächter. Die Flur-
stücksgröße beträgt ca. 4.900 m². Davon
verpachtet wird eine als Landwirtschaft/
Grünland ausgewiesene Teilfläche von
ca. 3.200 m². Das Pachtverhältnis soll zum
1.11.2023 beginnen. Eine Kündigung ist
zum 31.10. eines jeden Jahres möglich. 
Die Verpachtung erfolgt ausschließlich
zu landwirtschaftlichen Zwecken. Hierbei
ist es unerheblich, ob die Landwirtschaft
im Haupt- oder Nebenerwerb ausgeübt
wird. 
Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung bzw.
Ihr Gebot für diesen Pachtvertrag bis
spätestens Mittwoch, 18.10.2023, aus-
schließlich per E-Mail ein → buerger-
meister@huertgenwald.de. Bitte geben
Sie als Betreff „Pachtvertrag Auf der
Untersten Harth“ an. 

Pachtvertrag Landwirtschaft
Ausschreibung

Die Feuerwehrkameradin Michaela
Macherey, Mitglied der Löschgruppe
Bergstein, besuchte vom 03. – 07.07.2023
erfolgreich den Verbandsführer-Lehr-
gang am Institut der Feuerwehr in
Münster. Dies ist der höchste Führungs-
lehrgang in der Freiwilligen Feuerwehr in
Nordrhein-Westfalen. Sie ist nun berech-
tigt, mehrere Züge (bestehend aus je 22
Einsatzkräften), in Einsätzen als Einsatz-
leiterin zu führen.
Als erste Frau der Freiwilligen Feuerwehr
Hürtgenwald hat Sie an diesem Lehrgang
teilgenommen. Herzlichen Glückwunsch!

Weitere neue Führungskraft
FF Hürtgenwald
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Ein größeres Spielgerät wurde auf dem
Spielplatz in Simonskall neu installiert.
Wir danken dem Landhotel Kallbach für
die freundliche Unterstützung in Höhe
von 5.000 Euro.

… in Simonskall installiert
Neues Klettergerüst

Ohne Waldwege keine Waldwirtschaft – ohne Waldwirtschaft keine Wege
Forstlicher Wegebau

Für eine ordnungsgemäße Waldbewirt-
schaftung sind Waldwege unerlässlich.
Das gefällte Holz muss aus dem Wald
transportiert werden um es in vielfältiger
Form weiter zu bearbeiten. Auch im
Katastrophenfall gilt: Löschaktionen bei
Waldbränden oder Sanierungsarbeiten
bei Borkenkäferbefall erfordern ebenfalls
solide Waldwege, genau wie die Rettung
verunfallter Forstwirtinnen und Forstwir-
te sowie Waldbesucherinnen und Wald-
besucher.

Die Wege können dadurch schon mal in
Mitleidenschaft gezogen werden. 
Um den Einfluss des Wegebaus auf die
Natur so gering wie möglich zu halten,
gibt es im Wald fast nur wassergebunde-
ne Wegedecken aus Schotter. Die finan-
ziellen Mittel für den Wegebau sind

daher begrenzt und erfüllen nicht dauer-
haft alle Anforderungen von Erholungs-
suchenden.
Der Anspruch an den forstlichen Wege-
bau ist vergleichsweise gering: eine
Schotterdecke aus dicken Steinen, die
regelmäßig gepflegt wird, würde i.d.R.
schon reichen, um das Holz transportie-
ren zu können. Um dem Waldbesucher
jedoch auch das Befahren der Waldwege
mit Kinderwagen, Fahrrädern etc. zu
ermöglichen, wird zusätzlich feines, deut-
lich teureres Material ausgebracht.

Wenn ein Weg mal nicht in einem optima-
len Zustand ist, bittet Wald und Holz NRW,
Regionalforstamt Rureifel Jülicher Börde,
um Verständnis. Es wird sich stets im
Rahmen der zur Verfügung stehenden
Mittel um die Instandsetzung gekümmert.

Kochen – Kultur – Sportangebote – Natur – Ferienfahrt Worriken (B)
Sommeraktivitäten der Offenen Jugendarbeit

Auch in diesem Jahr nutzten viele Kinder
und Jugendliche aus Hürtgenwald das
Angebot der Offenen Jugendarbeit
Hürtgenwald. Beginnend mit der Pool
Party im Freibad Vossenack mit über 180
Kindern ging es weiter mit dem Koch Club
im Jugendtreff Vossenack. Mediterrane
3-Gänge Menüs kochten die Kids mit
einer Freude und Begeisterung an zwei
Tagen. 

Mit allen Sinnen die Natur entdecken war
in Obermaubach, bei Natur Pur - Eifel,
möglich. 

Kleinere Gruppen konnten rund um die
Jugendtreffs ihre Freizeit verbringen. Ob
nun chillen, kochen oder sportlich aktiv
sein. 

Wir wünschen allen Kindern und Jugend-
lichen schöne Herbstferien und freuen
uns, Euch alle wieder zu sehen.

Euer Jugendbetreuerteam
Sara Jungherz & Sonja Kersting

Foto: Gemeinde Hürtgenwald

Gemeinde Hürtgenwald
Der Bürgermeister

Die Gemeinde Hürtgenwald sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Bautechniker/in oder Bauingenieur/in (m/w/d)

eine/n Schulhausmeister/in (m/w/d)

Es handelt sich hierbei jeweils um eine unbefristete Vollzeitstelle.

Nähere Informationen finden Sie auf der Internetseite der Gemeinde Hürtgenwald unter www.huertgenwald.de (Stellenangebote)

v.l.: Bürgermeister Stephan Cranen, Frau Manuela
Baier (Inhaberin Landhotel Kallbach)
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Herzlichen
Glückwunsch!

hürtgenwald
g e m e i n d e

Unsere Gemeinde feiert ihre Gründung 1972
Jubiläumsveranstaltungen „50+“

21.10.2023
Staudentausch
Landfrauen des Ortsverbandes
Vossenack-Raffelsbrand

25.10.2023
Don Kosaken Chor
Kirche St. Antonius in Gey
Kartenvorverkauf an den bekannten
Stellen in Hürtgenwald
VVK: 23 € , AK: 25 €

Krimiautor Olaf Müller liest im Forum Berinsteyn in Bergstein
Einladung zur Autorenlesung

Auf Einladung des Vereins HöhenArt
Hürtgenwald e.V. liest der Autor Olaf
Müller am Donnerstag, 30.11.2023, um 19
Uhr, im Forum Berinsteyn, Dechant-
Weisweiler-Str. 2 in 52393 Hürtgenwald-
Bergstein aus seinen Werken „Herr über
Leben und Tod bist du“ und „Asche im
Venn“.

Selbstverständlich gibt es im Anschluss
an die Lesung die Möglichkeit, ein Buch
von ihm signieren zu lassen.

Eintrittskarten für die Lesung erhalten
Sie im Bürgerbüro der Gemeindeverwal-
tung, im Hofladen Reinartz in Gey und bei
BABALU-Ronig in Vossenack.

Facing Peace – Ein Erlebnis das berührt, bewegt, begeistert …
Musik- und Tanztheater mit histor. Hintergrund

Eine außergewöhnliche Inszenierung im
zeitlosen wie aktuellen Spannungsfeld
von Krieg und Frieden an zwei ganz
besonderen Stätten: 

Zum einen die Klosterkirche Vossenack,
wo es zu einer dramatischen Auseinan-
dersetzung mit dem Tod bzw. der friedfer-
tigen Welt kommt. Zum anderen die
benachbarte Kriegsgräberstätte, die in
nächtlich illuminierter Kulisse das Laby-
rinth des Friedens zum Thema hat. 
Am 17.11.2023 findet die Aufführung im
Rahmen der Gedenkfeier des Kreises Dü-
ren statt. 
Am 18.11.2023 handelt es sich um eine
eigene Veranstaltung in Kooperation mit
der Gemeinde Hürtgenwald. 

Bild: exART Musiktheater

Herzlichste Glückwünsche spreche
ich auch im Namen von Rat und 
Verwaltung aus:

Jubiläen
80. Geburtstag
Frau Carla-Waltraud Frings aus
Bergstein (19.10.2023)

85. Geburtstag
Frau Mathilde Dreßen aus Hürtgen
(04.11.2023)

Eheschließungen
Stefan und Alina Winter geb. Abels
aus Kreuzau (16.09.2023)

Heinrich Winter und Roswitha
Reuscher aus Kreuzau (16.09.2023)

Matthias und Sandra Blauert geb.
Wilhelm aus Kreuzau (20.09.2023)

Ihr 
Stephan Cranen
Bürgermeister
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Schutz vor Einfrieren der Wasserleitungen in der kalten Jahreszeit
Abstellen des Wassers auf den Friedhöfen der Gemeinde

Wie in jedem Jahr wird das Wasser auf
den gemeindlichen Friedhöfen kurz vor
Allerheiligen (ca. 43. KW 2023) aufgrund
der zu erwartenden Frostzeit abgestellt.

Das Anstellen des Wassers erfolgt wieder
kurz vor Ostern 2024 (ca. 13. KW 2024) –
nach dem voraussichtlichen Ende der
Frostzeit. Sollte die Frostzeit früher einset-

zen bzw. länger andauern als oben ange-
geben, so kann es noch zu Änderungen
beim Ab- bzw. Anstellen des Wassers
kommen.


